Warum sind Eier eiförmig?
Die Form von Eiern ist an die jeweiligen Umweltbedingungen angepasst, unter denen sich die im Ei befindlichen Embryonen entwickeln. So gibt es neben den ovalen Hühnereiern noch eine Vielzahl weiterer Formen. Das Ei eines Rochens zum Beispiel ist ein hartes flaches Rechteck mit vier Dornenfortsätzen, an denen es am Meeresgrund verankert werden kann.
Das Gelege der Trottellumme besteht aus einem einzigen birnenförmigen Ei, das auf den nackten Felsen gelegt wird. Dieses Ei rollt wegen seiner speziellen Form nicht über den Felsrand, sondern dreht sich höchstens im Kreis.

Das Ei eines Uhus ist kugelrund.

All diese Beispiele zeigen, wie sehr biologische Systeme auf die vielfältigen Anforderungen der Umgebung reagieren können. 
Kugelförmige Eier rollen leicht weg, halten sich aber auch länger warm. Eier mit Ecken und Kanten gibt es nur in ganz seltenen Fällen. Die Rundheit steht für mechanische Stabilität.

